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Dein Geſicht, Du Hochge—
ſchatzter Luhn

ſchlechte Reime kan von niedern Sin

nen ſehen,
at nitht ungereimt verſchmahen,

So wird die Ehr-Furcht hier bey Deinten Füſſen ruhn.

Die Ehr-Furcht welche Dich beſtandig hat verehret,
Nadhdem die Kirche Dich zu ihren Seulen ſchreibt,
Durch Lvrnexs Ambroſin Dir etwas hohes bleibt,

Der ſich zum andern jetzt in neues Nectar kehret.

Laß, bitt ich, dieſes zu, wenn mein ergebner Kil
Dich in Gehorſam jetzt und Treu bedienen will.

Die Gaben welche Dich Du Hochgeſchatzter Nann
An unſern Horizont zu zinem Stern erleſen,
Der ſtets nach Lv ruees Shmnutk inreinem Glantzgeweſen,

Die treiben mich anjetzt zu dieſen Reimen an,



Jedoch die nicht allein, zugleich die Seltenheiten 16
n

Die durch Natur und GOtt Dir gantzlich unterthan, J

Wodurch Dein ſondrer Witz zum Sternen ſteigen kan,
O

Wodurch Du Feind und Neid vollkommen kanſt beſtreiten. 1.
Diß heiſt, erhabner Nann michjetzt verwunderndſeyn, c
Und Dir die Epheu Frucht begrunter Ehr-Furcht ſtreun.

n

Wer unre Zeiten jetzt mit Wunder uberſchaut,
Wie Luſt und Freude ſich mit unſern Stunden paaren,

Und denn zurucke geht, wie vor zwey hundert Jahren,

uf J74Das Wort ſo theuer war auf unſer Land gethaut,
lJ

7

J

Der muß des Himmels Gunſt und Lvruns Lehre preiſen, 1R—

Hier ſloß des Wortes Fluth wie helles Silber dar. 63

ufrDie uns den Roſen-Weg nach Salems Hohen zeigt,

Des Seegens reichen Bagh auf unſre Seelen neigt, InUnd uns ein Mosts Stab muß bey dem Waſſter heiſſen, uſmnea
L

Das durch das Alterthum gantz bitter worden war
dE

Geprießnes Leucoris. dasſic durch Lv rurRvhat —2
Wiie alle Welt bezeugt bey aller Welt erhoben, J 1J

E
Dihh wird die Ewigkeit in ihren Buchern loben, b, A inn

Du bleibſt, was Abel war, die rechte Friedens-Stadt;
xJWie mancher theurer Mann hat biß hieher geſungen,

15

Durſh den die Lehre ward, trotz Tetzels Trotz, beſchutzt. n

Was uns der liebſte Schwan, Lv ruexevs, hatbeſtimmt,

T

Durqh den der Himmel hat den gantzen Rund genutzt, d.

Den Zeit und Ewigkeit in ihre Hande nimmt, a
Deß Donner in die Welt, ſo ſchimpfflich ſchlieff, gedrungen,

J—

ſf a mA,



Gerühmtes Juhel-Jahr dich ſchreibt der Famen Hand
Ja blancken Marmor ein, Dith wird der Rufferheben,

Jn Dir wird jederzeit das Heil von Sachſen leben

Dich atzt Euſebie in lichten Amianthi.
Diß iſt die ſchone Zeit, die aus den Finſternißen

e

Womit der tumme Monch das Land gefangen hielt,

Die Wahkrheit unterdruckt und mit Betrug erfullt,
Diß iſt der ſchöne Tag, der uns daraus entrißen5

Diß iſt zugleich die Zeit Du Hochgeſchatzter dann/
Da ſich Jein kluges Haupt mit Purpur ſchmurken kan.

VWolan da heute Dich/ die Weißheit ausgeſchmuckt,
So laſſe Theurer Mann nur dieſe Wunſche gelten.
Es muſſe Ruff und Ruhm von Jeinen Gaben melden,

Es werde, Groſſer Luhn Dein Leuthter nie verrückt,
Der Himmel laſt Dich wie Aarons Mandeln, grunen,

Er ſchreibe Dein Verdienſt in wurdigen Aſbeſt,
Das nie die Wiſſenſchafft durch Moder ſchimmeln laſt.

Sie ſetze Deiſlen Witz zum lichten SternenBuhnen.
Mich aber laſſe nur bey Veinen Knechten ſtehn,

So wird ſich mein Gehuck bey Zeinem Sdutz erhohn.
17
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